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Vorbildinformationen:

Die Baureihe V 90 ist eine mittelschwere dieselhydraulische Rangier- und

Verschiebelokomotive mit der Achsfolge B’B’.

Die V 90 ähnelt den Streckenlokomotiven der Familie V 100 (Baureihen 211

bis 213), aus denen sie weiterentwickelt wurde. Ursprünglich war

geplant, für den schweren Rangierdienst eine ballastierte Variante der V

100 mit verstärktem Rahmen zu beschaffen, die Fahrzeugauslegung war

dafür aber nicht geeignet (die Achslast ließ sich so nicht auf die

geforderten 20 t erhöhen). Die Maschinenbau Kiel (MaK) konstruierte

daher die schwerere und längere V 90 und lieferte 1964/1965 zunächst 20

Vorserienlokomotiven mit dem 800-kW-Motor der Baureihe 211 und 70 km/h

Höchstgeschwindigkeit. 1966 begann mit 290 021 die Serienlieferung, aus

der bis Ende 1974 388 Exemplare hervorgingen. Die Serienloks besitzen

den Motor MTU 12V 652 TA der Baureihe 212 (jedoch gedrosselt auf 800 kW)

und sind 80 km/h schnell. Gegenüber der Vorserie wurde der Rahmen auf

14,32 Meter verlängert.

Die Maschinen wurden in purpurrot (RAL 3004) abgeliefert und ab Mitte

der 1970er Jahre in das neue Farbschema ozeanblau-elfenbein (RAL 5020,

RAL 1014) umlackiert – im allgemeinen Sprachgebrauch auch ozeanblau-

beige oder türkis-beige genannt. In der zweiten Hälfte der 1980er Jahre

folgte das orientrote (RAL 3031) Farbschema, seit Ende der 1990er Jahre

werden die Maschinen in das aktuelle verkehrsrot (RAL 3020) der

Deutschen Bahn AG umlackiert. In der Praxis hielt sich in der

Anfangszeit die purpurrote Lackierung länger als bei anderen Baureihen –

erst ab dem Jahr 1988 war das ozeanblau-beige Farbschema dominant (bis

1996). Die verkehrsrote Umlackierung wurde dagegen zügig umgesetzt,

sodass bereits im Jahr 2000 nahezu zwei Drittel der Lokomotiven diese
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Lackierung trugen.

Da die Motoren der Baureihen 290 und 212 baugleich sind, wurden

besonders in den 1970er und 1980er Jahren Motoren zwischen den beiden

Lokbaureihen ausgetauscht. Damit konnten Motoren mit hohen

Laufleistungen aus dem Streckendienst einer sinnvollen Restnutzung in

der 290 zugeführt werden, während umgekehrt bislang überwiegend im

Rangierdienst schwächer belastete Motoren für die 212 zur Verfügung

standen. Dieser Ringtausch führte dazu, dass etwa zur Jahrtausendwende

umfangreiche Motorenbestände endgültig verschlissen waren. Deshalb wurde

ein Remotorisierungsprogramm gestartet. Seit 2003 werden Lokomotiven im

Ausbesserungswerk Cottbus mit einem neuen 1000-kW-Motor des Typs 8V 4000

R41 von MTU ausgerüstet. Dabei wird eine neue Zweikreis-Kühlanlage und

ein neuer Luftpresser (Schraubenluftpresser mit hydrostatischem Antrieb)

eingebaut. Der neue Motor spart trotz höherer Leistung im Mittel 5,4

Liter Diesel pro Betriebsstunde bei Volllast. Die Ordnungsnummer der

remotorisierten Lokomotiven wurde um 500 erhöht. Um den

Kraftstoffverbrauch weiter zu senken, hat DB Schenker Rail (heute DB

Cargo) 2015 begonnen, die Lokomotiven mit einer Start-Stopp-Automatik

auszurüsten.

Die Lokomotiven tragen heute die Hauptlast des Einzelwagenverkehrs der

DB Cargo und sind in ganz Deutschland zu finden. Sie übernehmen die

Abholung und Zustellung von Wagengruppen bei Gleisanschließern in der

Fläche und den Verschub dieser Einheiten auf den Rangierbahnhöfen.

Die erstgebaute 290 001 aus dem Jahr 1964 wurde 2012 vom DB Museum

Koblenz übernommen.

Textquelle: Wikipedia – DB Baureihe V90

Modell:

Mittelschwere dieselhydraulische Rangier- und Verschiebelokomotive der

Baureihe V90 der Deutschen Bundesbahn (DB) mit der Achsfolge B’B’.

Betriebsnummer: DB 290 193-2

5-Poliger, schräg genuteter Motor ohne Schwungmasse, 4 Achsen

https://de.wikipedia.org/wiki/DB-Baureihe_V_90


angetrieben, 2 Haftreifen, 1-Licht-Spitzensignal (eigentlich 3-Licht

Spitzensignal und zwei rote Schlusslichter, ist jedoch bei dieser Lok

aus der Playtime-Serie nur angedeutet), mit der Fahrtrichtung wechselnd,

digital schaltbar. 8-polige Digitalschnittstelle nach NEM652.

Kupplungsaufnahme nach NEM 362 ohne Kinematik. Länge über Puffer: 164

mm.

Als Decoder kommt bei mir ein APPEL DCC-Decoder zum Einsatz.
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